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Uund äßt ihn zum heil Abendmahl 3 folgenden Tage wird wie 
Nach eilner Fürder nach der anze 3u  einer Compagnie geliefert

des Pa tors für das Seelenheil des von Acken 0lg die Bemerkung:
„Der hierbey angefügte Theils mit Dinte Theils mit Blut ge chriebene
Zettel i t eln em  einer außge tellte und boL dem Qr zerri  e
nen Ver chreibung, auch hat  elb t das Me  er, womit  ich die Wun
den im Finger, Blut 3 ekommen, mehr als ahl ge chnitten, mit
eigener hand in meiln privet geworfen und al o iert.“

Glück tadt 1721 NIicOI Petr. ibbern.

Der Zettel i t mit einer Stechnadel auf dem des Kirchen
EeS befe tigt worden findet  ich aber nicht mehr

niter den Bericht i t dann  päter noch olgende Anmerkung ge etzt
„NB die er oben gemeldeter Johann von Acken hat vorgeda  ES la ter
der ver chreibung den atan einige Jahre hernach in Rendsburg wie—
erholet, und i t  olcher auff Königl ordre mit dem Schwert ge
richtet, da denn, wie ich höre, bußfertig und wol ge torben eyn  oll.“

Eine a  ierte Predigerwahl in relsdorf, 1754
Mitgeteilt von V

Bei meinen Nachfor chungen im Kopenhagener Reichsarchiv and
ein Akten tück, das unäch t mein Intere  e dadurch erregte, daß

meine Jugendheimat etraf, das miir aber auch enner weiteren Mittei
ung eshalb Crt er cheint, weil Zeugnis gibt von dem Ern t, mit
welchem 3u der Zeit das königliche Kirchenregiment  eines mtes waltete.
In Drelsdorf WMDar im Jahre 1754 das Hauptpa torat erledig worden
Die vier Kirchenvor teher („Vor teher der Gemeinde“ werden  ie genannt)hatten offenbar eine be ondere Zuneigung dem Diahonus Mei terlin
und WMaren wahr cheinlich bemüht gewe en, den elben auf den Wahlauf atz
gum Hauptpa torat bringen. Wegen  einer „Unan tändigen Auff
rung  40 die er jedo nach reiflicher Ueberlegung von der zumHauptpa tor durch die prä entierende Behörde das Kirchenvi itatorium?)Anzlich ausge chlo  en worden Darauf hatten die vier Vor teher,f  .  hrem Freunde etwas zugute tun, „mit den drei zur ahl prä entier
ten Candidaten einen Tractat 3u leten Unternommen und  olchen auchdurch Vermittelun des Ober und Landgerichtsadvocaten eter en Hi
Tondern mit dem nachher erwählten Candidaten Brandt wirklich 3Stande ebracht, die er Tage der ahl den von eter en QAus.
gefertigten Transaet unter chrieben und  ich 3u einer jährlichen Abgabe

den Diaconus Mei terlin verbindlich gemacht hatte.“ Da nun die esetragen wider alle Kirchenge etze anlief und der ewa  ich aduraußer an. ge etzt Q  E, das vol der Ordination von den Kandidatenabzu chwörende  og juramentum Simoniae mit Gewi  en C
 ten,  o ward die ahl durch Mandat des Königs (Kopenhagen,den ezember 1754) annulliert und für die es Mal den Drelsdorfernein anderer Pa tor ge etzt Ferner wurde der Diakonus auf eln iertel
ahr ab Ffieio et benefieio  uspendiert und die vier Vor teher ihres mtesent etzt und 3ur Bekleidung dergleichen Aemter für das ünftige fürähig xrhlärt. Der Advokat eter en als  olcher, der  ich dadurch grõöblich bergangen, daß  ich un einer Sache als Mittelsmann eriret und
hülfliche Hand gelei tet, gewußt und als ein Rechtsgelehrterwi  en mü  en, daß die elbiige widerrechtlich  ei, ward eilner
von 50 ar kondemniere
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